
PAINTEN. Der 19. Waldmeisterlauf in
Painten erlebte mit 186 Startern ein
großes Teilnehmerfeld. Den Sieg im
Hauptrennen über 9,1 Kilometer si-
cherte sichMaximilian Bochenek vom
Skiclub Großberg, der die Konkurrenz
deklassierte. Bei den Frauen gewann
die Führende im Landkreis-Laufcup,
Corinna Küffner von run & bike Kel-
heim, ähnlich überlegen.

Die Ausrichter von der SG Painten
freuten sich besonders über die hohe
Starterzahl bei Schülern und Bambini.
Im Feld der Großen fehlten einige
Lokalmatadore, unter anderem
Barbara Ferstl, die beim Mara-
thon in Berlin startete und
dort in 2:54:38 Stunden einen
sehr starken 54. Platz unter
den Frauen erreichte. In Pain-
ten fanden sich viele reifere Se-
mester, wie SG-Vorsitzender
Hans Ferstl notierte. „Die Jahr-
gänge ab M35, vor allem auch
zwischen M55 und M70, sind
gut vertreten.“

Volkslauf zündet nicht

Etwas enttäuscht waren
die Veranstalter von der
geringen Teilnahme am
Volkslauf über 4,55 Kilo-
meter. „Der kam im ver-
gangenen Jahr richtig
gut an, heuer hatten wir
aber nur 16 Starter“, so
Organisator Jürgen Leh-
mann. Es war geplant,
die Startgebühr der
Volksläufer an das Jugend-
rotkreuz Painten zu spenden. Da die
Teilnehmerzahl sehr gering war, wol-
len die Veranstalter laut Ferstl die
Summe nun mit kleinen Spenden der
Besucher aufstocken.

Laut Lehmann war der Waldmeis-
terlauf anfangs eine kleine Veranstal-
tung, mittlerweile ist sie Teil des Land-
kreiscups. Über all die Jahre wurde die
Auszeichnung des „Waldmeisters“ bei-
behalten. Jedes Jahr erhalten die
schnellsten Teilnehmer aus Painten
diesen Titel. Lehmann lief heuer zu
dieser Würde. „Ich habe von vielen
Läufern gehört, dass sie die Strecke als
sehr anstrengend empfunden haben –
aber dass es verschiedene Bedingun-
gen gibt, macht den Kelheimer Lauf-
cup ja auch aus.“

Kinder der Siegerin rennen mit

In der Tat unterscheidet sich der Paint-
ner Kurs von anderen, wie Ferstl er-
klärte: „Viele Läufe finden auf ebenen
Strecken statt. Unsere Besonderheit ist
ein langer Anstieg und ausschließlich
Schotter- undWiesenwege. Das macht
den Lauf ungewöhnlich.“

Dass die Strecke eine Herausforde-
rung war, darin stimmte auch Sieger
Maximilian Bochenek ein. Er lief mit
fast eineinhalb Minuten Vorsprung

ins Ziel (35:04 Minuten). Was nicht
wundert: Der Skiclub-Vertreter ist ein
gestählter Triathlet, der auch für run
& bike Kelheim startet. Der Erstplat-
zierte lobte das Rennen: „Die Strecke
ist herausfordernd bergig und uneben,
was in Kombination mit der tollen
Umgebung super ist.“ Auch Maria

Preis, die Waldmeisterin 2017, nickte:
„Der Lauf ist anstrengend, aber sehr
schön“.

Damen-Siegerin Corinna Küffner
(42:23) lag eine knappeMinute vor der
Zweitplatzierten. Auch sie ist von der
Veranstaltung überzeugt: „Das Ren-
nen, die Strecke und dasWetter waren

super. Ich nehme hier schon das dritte
Mal teil und dieses Jahr sind auchmei-
ne zwei Kinder mitgelaufen.“ Jugend-
Siegerin Eva Schien aus Ihrlerstein
konnte dem nur hinzufügen: „Das
Rennen hat viel Spaß gemacht.“
Nächstes Jahr steht mit der 20. Auflage
ein Jubiläum an.

„Skifahrer“ läuft derKonkurrenz davon
FERSENGELDMaximilian Bo-
chenek vom Skiclub Groß-
berg gewinnt denWaldmeis-
terlauf in Painten. Bei den
Damen siegt Corinna Küfner
überlegen.
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VOM EMILYBUCHNER

Mit 186 Teilnehmern sah der Paintner Waldmeisterlauf ein großes Starterfeld. Fotos: Buchner

KELHEIM. Die Herren-Handballer des
ATSV Kelheim feiern einen erfolgrei-
chen Start in die neue Saison der Ober-
pfalz-Bezirksliga Ost. Allerdings war
beim 21:19 (11:10) gegen den TSV Neu-
traubling II auf heimischem Parkett
noch viel Leerlauf drin.

„Wir hatten befürchtet, dass im ers-
ten Spiel nicht alles flüssig läuft“, sagte
ATSV-Coach Matthias Prudil nach der
Auftaktpartie. Die Vorbereitung der
Kelheimer litt unter verletzten und er-
krankten Spielern. „Kein einziges Mal
konnten wir mit dem kompletten

Team trainieren“, so der Trainer. Die
fehlende Abstimmung trat vor allem
in der Anfangsphase deutlich zutage.

Die Hausherren hatten erkennbare
Mühe mit dem Gast aus Neutraubling.
Geprägt von zahlreichen technischen
Fehlern auf beiden Seiten entwickelte
sich vor der Pause ein bescheidenes
Spiel. Das Positivste war die 11:10-Füh-
rung des ATSV nach 30Minuten.

Den Start in die zweite Hälfte er-
wischten die Kelheimer besser. Nach
und nach erspielte sich der letztjährige
Vizemeister einen Vorsprung, der bis

auf fünf Tore anwuchs (20:15). In den
letzten Minuten häuften sich jedoch
erneut die Patzer. Neutraubling II nut-
ze dies und schloss nochmals auf
(20:19). Im letzten Angriff bewahrte
die Mannschaft von Prudil kühlen
Kopf und sicherte mit einem erfolgrei-
chen Wurf den knappen Auftaktsieg
ab. Erstmals in den Reihen der Gastge-
ber lief Andreas Bürger auf. (mar)
ATSV-TORE: Marius Lüthi (6/3), Andreas Bürger (4), Lu-
kas Burggraf (3), Andreas Bergemann (2), Johannes Flot-
zinger (2/1), Mario Breunig, Josef Berzl, Viktor Galli, Julian
Finger (je 1).

ATSV-Handballer feiernknappenAuftaktsieg
STOTTERSTARTKelheim zeigt beim 21:19 gegenNeutraubling II aber noch viele Schwächen und zittert sich zumErfolg

Andreas Bürger (r.) erzielte bei seinem
Debüt vier Tore. Foto: Lüthi

LANGQUAID. Die Fußball-Abteilung des
TSV Langquaid konnte für eine Fort-
bildung am Samstag, 7. Oktober, zwei
hochkarätige Referenten gewinnen.
Die beiden Trainer Joscha Ball und Sa-
bahudin Mislimi waren in der vergan-
genen Saison im Jugendbereich von
Bundesligist TSGHoffenheim tätig. Im
Langquaider Waldstadion stellen sie
ein neues, innovatives und effektives
Trainingsmodell für den deutschen Ju-
gendfußball vor.

Geboten werden an diesem Tag ab
9.30 Uhr zwei 150-minütige Trainings-
einheiten und ab etwa 16.30 Uhr folgt
ein Lehrgang im „Turm“. Den Schwer-
punkt legen die beiden Fußball-Enthu-
siasten auf die perfekte Entfaltung von
9- bis 14-jährigen Talenten. Interessier-
te Betreuer, Funktionäre oder Spieler –
auch aus den umliegenden Vereinen –
sollten sich bei TSV-Jugendleiter Han-
nes Wagner (Mobil: 0151/ 11 58 22 97;
E-Mail: hannes.wagner94@gmx.de)
möglichst bald anmelden, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist. Die Gebühr
beträgt 30 Euro. Mehr über das Trai-
ningskonzept steht auf:
➜ www. advance.football

Erfahrung bei
Erstligisten
TRAINING Zwei Hoffenheimer
Jugendtrainer gebenKurs.

ABENSBERG. Schlusslicht TSV Abens-
berg könnte heute Abend in einem
Nachholspiel zur Fußball-Bezirksliga
West zu den übrigen Teams aufschlie-
ßen. Voraussetzung dafür ist aber um
19 Uhr ein Sieg über die Gäste der DJK
SVAltdorf.

Am Wochenende mussten sich die
Babonen im Landkreis-Derby beim
TSV Langquaid mit 2:3 geschlagen ge-
ben. „In den ersten 40 Minuten waren
wir nicht existent und lagen zurecht
mit 0:1 hinten“, ärgert sich Coach Ri-
chard Ott über die schlafmützige An-
fangsphase. Die Niederlage am
Schiedsrichter festzumachen, „der si-
cher nicht den besten Tag hatte, ist mir
zu billig“. Die Mannschaft müsse auf
ihre eigene Leistung blicken und dürfe
keine Ausreden suchen.

Nach Abpfiff des Derbys kassierte
Maximilian Glamsch die Rote Karte
und fehlt den Abensbergern somit.
„Das tut natürlich weh“, so TSV-Abtei-
lungsleiter Sebastian Kneitinger,
„Glamsch ist ein wichtiger Bestandteil
des Teams und geht kämpferisch vor-
an.“ Weil dem Tabellenletzten jetzt be-
reits vier Zähler auf den davor liegen-
den SC Kirchroth fehlen, „stehen wir
gegen Altdorf unter Zugzwang. Je grö-
ßer die Lücke wird, umso schwieriger
wird unsere Lage“, so Kneitinger.

Die Gäste ergatterten am Wochen-
ende mit einem 0:0 bei Spitzenreiter
ATSV Kelheim einen Punkt. „Altdorf
kommt als eine Mannschaft aus den
Top Fünf zu uns“, weiß Coach Ott.
„Der Gegner versucht sein Spiel über
eine stabile Defensive aufzuziehen.
Um Spielmacher Stefan Weller hat die
DJK sehr schnelle Leute in der Offensi-
ve.“ Altdorf hat zwei Nachholspiele in
der Hinterhand und wäre bei zwei Sie-
gen gleichaufmit demATSV.

„Wir müssen 90 Minuten hellwach
sein“, fordert der Abensberger Trainer.
Unabdingbar sei, den Kampf anzuneh-
men. Eine passive Haltung wie im
Großteil der ersten Halbzeit in Lang-
quaid verbiete sich, ergänzt Abtei-
lungsleiter Kneitinger. „Wir müssen
hinten sauber stehen, nach vorne un-
sere Chancen suchen und Torgelegen-
heiten nutzen.“ Bis auf den rot gesperr-
ten Max Glamsch bleibt der Kader der
Gastgeber unverändert. (mar)

Abensberg
spürtDruck
NACHHOLSPIEL Fußball-Be-
zirksligist empfängt heute
die DJK SVAltdorf.
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DIE BESTEN FÜNF IM ZIEL

➤ Männer: 1.Maximilian Bo-
chenek, Skiclub Großberg,
35:04Minuten; 2. Bernhard
Schöberl, Peppex Sports
Team, 36:31; 3. Lutz Grüne-
wald, Sportzentrum Froh-
burg, 36:36; 4. Carl Hierl, oh-
ne Verein, 36:40; 5. Danny
Kitsche, Skiclub Großberg,
37:13.

➤ Frauen: 1. Corinna Küffner
(Gesamt-19.), run & bike Kel-
heim, 42:23Minuten; 2. Birgit
Hierl, ohne Verein, 43:10;
3. Bianca Parker, run & bike
Kelheim, 43:43; 4.Marina
Markheim, Lauftreff Bad Ab-
bach, 45:22; 5. Sieglinde
Fuchs, FSVSandharlanden,
45:28.

➤ Jugend: 1. Luca Pinter
(Männliche Jugend B), Lauf-
treff Bad Abbach, 18:31; 2. Lu-
kas Ettner (MJA), Skiclub
Großberg, 18:38; 3. Johannes
Zierl (MJB), Grüne Au Pei-
sing, 19:18; 4. Eva Schien
(WJA), LG Telis Finanz Re-
gensburg, 19:19; 5. Felix Riepl
(MJB), Grüne Au, 19:31.Maximilian Bochenek siegt.

SEITE 33DIENSTAG, 26. SEPTEMBER 2017KES2SPORT INDERREGIONMITTELBAYERISCHEZEITUNG©MITTELBAYERISCHE | Kelheim, Abensberg und Neustadt | Sport in der Region | 33 | Dienstag,  26. September,  2017 


